
Eine sehr interessante Interpretation, sehr schlüssig! :thumbup:

Meine persönliche Intention war die, den Wind die "Hektik" unterstreichen zu lassen. Es verändert
sich alles, aber nicht unbedingt zum Guten. Der Wind als der kalte Sklaventreiber, der die Menschen
antreibt, ihnen in den Rücken bläst, damit sie noch schneller vorbeifliehen - ist es nicht logisch, dass so eine
Stadt vom "Wind" beherrscht wird?

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Die windige Stadt

Geschrieben am 24.05.2008 von Enfant Terrible
im Deutschen Schriftstellerforum

Dieser Text stammt aus dem  Deutschen Schriftstellerforum / http://www.dsfo.de

http://www.dsfo.de
http://www.dsfo.de
http://www.dsfo.de
http://www.dsfo.de/fo/viewtopic.php?t=9863
http://www.dsfo.de/fo/pdf.php?t=9863&mode=full

